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D i e U r q u e l l e d e s g e s am t e n A d o n i s -
Ku l t e s d e r G e g e nw a r t i s t M u s a l l am , der zu
Unrecht als ,,Schwindler“, ,,Betrüger“, ,,Gauner“ etc, von
einem Teil der österreichischen Presse abgewertet wurde.
Die Adonisten sind heute noch im freimaurerfeindlichen
Österreich eine verbotene Organisation. Der Kern der
adonistischen Geheimlehre fordert die Befreiung des
Menschen von einer biologisch sinnlosen Sexual - Moral,
Sexual - Ethik und einem Sexualstrafrecht, das in seiner
Härte alttestamentarisch ist. Wie S. Freud richtig
herausstellte, ist der Mensch von Anfang an (Zeugung)
Sexualwesen und bleibt es auch nach Erlöschen der
Zeugungsfähigkeit bis zu seinem Tod.

So gibt es nach adonistischer Lehre keine Freiheit der
Person ohne das ihr unabdingbare Recht, über den Körper
allein nach Belieben zu entscheiden (Habeas - Corpus).

Die Kabbala gehört zu den ältesten religionsphilo-
sophischen Dokumenten der Menschheit. Ihre Wurzeln
liegen in Babylon und Chaldäa. Als magisches Dokument
ist sie ein Zeugnis für das Bemühen des Menschen, eine
Standortbestimmung vorzunehmen, bei der er sich der
Transzendenz als Bezugspunkt bedient. Sie ist ein System
in Lehre und Schrift, das unverhüllt den Versuch aufzeigt,
mit den Göttern durch Ritual und Liturgie im Kult zu
verkehren. Die Theophanie (Epiphanie) der Gottheit und
personifikablen Naturkräfte soll bewirkt werden. Zu allen
Zeiten, bei allen Völkern und in allen Kulturen bis zur


